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Ablösung der Z11g1itrt durcb TrakloreJJ 

Von jeher war Vierkirt'hm ein Miuclpunkt der Pferd.,. 
•uch1. Fllnf Zudubeogstc standen im Frühj•hr in der&. 
sdt.il~tation bcim Bräu. Aus der nihcre:n und v.-c:ic~ 

Umgebung kamm die Kncdue mh dm Zuchisrutcn an-

~eritten. um sie decken zu la.sscn. Gctunde Fohlen und 
:schöne Pfcrdcgespanne wum der S1olz jedes Bauern. So 
lha1 sich gerade der Pfcrdc-Versic:hcnmgs-Vcrcin Giebing 
unter der langjiihrigen Führung •'On Josd ScdlnWr aus 
..Durdwmsried in unserc:m Raum V ttdimst~ erworben. 
Du Verein „,urdc 19U aufgclös1. als das lnt~ an dtt 
Pf~ucht <rloschcn war, 

Beir11ct11cn wir die Kur\'e: Die Zahl der Pferdehalter stieg 
noch dem Kriege von 40 •uf 44 (bis 19" ) noch etwas an , 
die! d1mn uber rnpidc ob. Während des Krieges wurden 
än der Gemeinde 140 bis 170 Pferde gehalten. Nach 
Kriegsende. von 1946 bis 1948, ergibt sich eine unnatürliche 
Spiw:, als die ZabJ voo 168 auf 210 ansteigt. Oie Erklä­
rung hegt darin, daß Militärpfmlc, die noch dem Zusam­
menbruch 1945 bei Pillia unJ Rct tcnbach cinge(anp 
wurden. bei dm &uan Aufnahme foD<kn. Sie mußt<n 
spitet gemeldet, abgeliefcn oder •ngckaufi "'erden. 

Die z.hl der Zugpferde nimmt •b 19.50 ständig ab. 1 n-
11crh•lb von zehn Jahren ( bis 1960) werden die treuen 
'1nd edlen Helfer, d ie j11hrhundcrtcl11ng dem Menschen in 
suic-n und sdtlJm1nen Zeiten 1nj1 Ihrer lwluskelkraft gccUcnt 
houcn. durch die T cdmisicruns beiseite geschoben. Ein· 
2elne Liebhobcr hielten sieb zunädist neben dem Traktor 
noch dn Gespann, doch \l'Urdcn noch einigen Jabrm die 
übcnohen<n Zugpferde verk•ufi Mi1 Wehmut swid dann 
die Familie im Hof ''1'%Sammch. als das lerne Pferd den 
Still '"'rließ. Du gleic:hc Los trof audi die Zugrinder, die 
Ochsm und Zugkühe. Ihre Zahl ging ebenfalls ou( Null 
zurück. Wenn zur Zeit die Zahl der f>ferdc wieder •n· 
~tcig1, so ha1 das einen anderen Grund: Bei ständig s1ei. 
gcndcr Freizeh ha1 gerade am Rande der Stödt< das Pferd 
•ls Wohlsrondssymbol dem Reiuport neue 1 mpulsc ge­
geben. 

Arudiri& <b Verfassen: 
H1uptldu~r Andras Benold. Flursu•~ 9, 8061 V~ 

Die Schulgeschichte von Vierkirchen 
Vo11 Karl II a 11 g 

Der 7..eitpunkt, "'lUln in Vierkirchen die erste Sdiule er­
ridttet worclcn ist, kann nicht mehr mit Sidtcrhcil ~ 
geben "'erden. Im Pfarr.ViihationsprotokoU vom Jahre 
1560 wfrd ausdrücklich '"rmcrkt. daß Viakirdien noch 
keine Sdiule haL 
Bcn:iu am 17. ~!in 161} heißt ••in cincin kirchlichen 
ViiitArion.sprotokoU: „l\l_utin PNckmayr. gewes:ter SchU4:1· 
m•i11er zu Vierkirchen. pi1t I bit1ct ), lhme [ihm] die 
Schuclmnistersrclle bei St. Georgen ollhlor [•u Freising] 
in G[nnden] zu verleihen. R[ogntor - BimtcUcr] möge 
bei Hcrm Pfarrhcrrn sieb tler gebühr [gebührend] an­
melden und 11lsdann bei den Herren [nämlich dem Oom­
kapi1d] [hierüber] bcrid11ct wttdm.c ( Protokoll dn 
Domupitds FS. ) D:as bedeutet für die Sdiule in Vier­
kirchen, daß bereits ''O' dem Jahre 161' Unic:rridu im 
Sinne einer Pfurschule gc!Wtcn "'Orden ist.-Oic Schule 

bei Sr. Grorg ia Freising besteht übrigens heute aoch. 
Aus dem Jahre 16'2 ll'ird nur gemeldet, daß nach Ho­
hmloammcr 12 ß für den Schullehrer g02ahlt werden 
müssen und für den Schullehrer in K•mmcrbcrg 5 ß. 
Wmn schon die Nachbarpfartti Hohcnkammct uad das 
Filialkirthdorf K•mmcrberg einm Schulh•her hancn, so 
doch auf jeden Fall das Pfarrdorf Vioerkirdlen. Die 167' 
beginnenden Plarrmarrikcl von Vic-rkirdtcn verzeichnen 
- ~·ie Dr. f [anke festslelhc - zunach.sr nur den Vier· 
kird1cner Schulmeister Andre11s Dorn\vonger, der io den 
Jahren von 1691 bis 1718 ndll KJnd<r taufen ließ und 
1nit einer Anno Mm• Jokobe He~ig ( 1711: Hozich, 1718: 
Hazl) 11us Tegernsee \'Crhciratcc war. D.ancbco wird aber 
1706 bis 1709 noch ein Schulmeister Frniz G<:iscnholltt 
in Viehbadt genannt, das damals iur Pfarrei Vicrltitthcn 
gch<irte. 



Am 22. Juni li58 knufie der bexühmie uod ganz hervor­
ragende Pfarrer Johann. Georg Gröbmruer ( 173.5-1779). 
der aucb die l 000-Jahrfeier von Vierkirdien veran$tahet 
hoi, eus eigenen Mhteln von den Eiben des kinderlos 
verstorbenen ß3.dets Joseph Schmidt dessen ''• Gütl in 
Vierkirchen. dRs zum Gotteshaus Kommerberg l)ntlldbar 
\\'ar •zum Nutun der Gema.in für ein cwi~cs Schulhaus, 
respektive SdlUlbalters;gütl und zur Umerhnltung [zum 
Unterhalt 1 des Sdiulmeisrers dergesrnh, daß jeder S<hul­
meistcr davon seinen UnrcrhaJr bcsLreitcn könnte. zusfit:i· 
Uch der Boteng,~nge, d::i.s Austragen von Haus 7.ll Haus, 
das Führen der Pfarrsk1.en u. dergl. mehr. Die Baulast 
obliegi dem Lehrer.• - Die bei dem Güd bcfindlid>en 
12 T agw<rk 52 Oc•imal GrundS1üd<e werden in der Fol­
g~zcit dui:di die aus dc;r Gemeiadegrundverceilung um l6 
T•gwerk 10 Dezimal Schuldienstgründe sowie das • Uhr­
angerl« bzw. ~Uhrackell'I« \'ermehrt, \\•elt+ies den\ Lehrer 
die Verpflichrnng auferlegte, die Uhr nuf dem Kircbturm 
SLändig aufzuziehen. 

Oie /..,ehrer des 1111sgehe7tden 18. 11r:J des 19. Jahrhunderts 

Ab 1770 dürfte der 17'1} in Vicrkfrd1en geborene Mcsner­
lehrcr Johann Georg Karl in Vierkirchen riitig gewesen 
sein. Er dürfae nicht ausgebildet gewesen sein und bielt 
nur nebenbei Schule. - Im ]ehre 1788 wurde der Hilfs· 
priesier (Kaplan ) Thomas Moser nacb Vierkirchen ver­
secu. Er war im Jahre 1784 geweibt worden. Ober seine 
"'gensreichc Tätigkeit als Hilfslehrer in Vierkirchen wurde 
im Jahre 1813, nach scinem Tode berichtet, nochdem er 
als Schulinspektor und llenefiziar bei SL Seephon in Mün­
chea verstorben \\'ar: „Durch die Lätige Teilnahme, die der 
damalige Pforrer Johann ßap1. Graf '"'n Edling (1779 bis 
1791) nahm sowohl, at. durch den rasdosen Eifer, womii 
der neue Kaplan ncbs-1 seinen besdt\\1erlichen Exkursionen 
auf die Filialen mehrere Srunden des Tages U1 der Schu.lc 
verweilte, kam dit->sclbe bald zu e.inem solcben Gr:tde der 
Vollkommenhei1, daß Professor \Vestenrieder sagen konn­
te: ,Er f;indc im Landge.richt J>.idu1u, ausgenommen Da,dl· 
au selbst, und die 2 Stunden davon entlcgone Pfarrei 
Vierkirchen (welch leir. tere durch die Tiidgkeii des dorii­
gen Kaplans Thomas ~1oser mit ersterer um den Vor'~ug 
s1r:itt ) \vcnige oormalmäßjgc Schalen. !\'loser finde ein 
äulkm schledtte> Srnulhaus vor.' Da die Beiträge der 
\Vohltiiter nicht hinreidlten zur Erba-uuog eines Sdiul· 
hau.ses, so führte er mit den Sdiulkindern öffentliche 
Spiele ouf. Diese fanden Beifall und der Gewinn wurde 
1.-ur Vollendung eines geräumigen Sd:iulzimmers und einer 
besseren \Vohnung Cür den Lehrer vc.rwender.c 

Das '1, Schulgüd warf einen Betrog von 70 fl im Jahr ab, 
die zu den Einnahmen des Lehrers geziilllt wurden. Von 
der Pfarrkinne ( filr den Mesner· und OrganisiendlenS1 ) , 
von det Filit!lkirdie zu Viehbach, \'OD der Filialkirdic 7.U 

Biberbach, von der Filia!Jtirche zu Giebing bekam der 
Lehrer jährlid1 je 5 n. \'On der Filialkirdic ro Pasenbach 
6 fl und das SchulseJJ von den Kindecn von insgesam1 
70 0. Für den Hilfsleh·rcr, der ibm vor dem Jahre 1803 
bcrei1S •ur Verfügung stand, dem sog. Adsiaaren JoS<:ph 
Reuer \•on Sd1u•oinboc:h ( Landkreis Fürsrenfeldbrud< ), 
bekam de.r Lehr~r noch 100 f1 für dje Erstattung von 
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Kosi, Trunk und füx das Toschenseld 30 kr wöchentlich. 
•Mi"cls obrigkcitUchen Anhalicn der Ähem [Elicrn} 
wegen Oeißiger Schickung ihrer Kinder in die S<hule, so­
wohl miuels Allsd1nffung der Scbulbucber für die armen 
Kinder, daß ohnehin n:lch dc:m gnädigsr vo~eschricbcncn 
Schulplone soll gelchrct werden, köonie die Schule oocb 
um vieles verbessert werden.« - So beißt es in cincn1 
Visi1:uionspro1okoll der damaligen Zeit. - Jm Jahre 1819 
geht der !.ehret Johann Georg Kacl mh 1}0 EJ in Pension: 
er starb :un 9. Juni 182' zu Vierkird1en. - Jn einem 
Gesuch aus dem Jahre 1803, vermutlich nach bereits 
Ujähriger Töcigkei1. b"' er uin einen Ads1aa1en (Hilfs­
lehrer ) und 7.ugleich um die Prüfung und die Anstellung 
seines Sohnes Joh:inn Karl, der berci"' die Lc:hrerbildungs­
ansLolt :e-nunnnlmägig• absolviert ba1 tc. .Der damalige 
Plorrer Johnon Mich•cl Wcilhammcr ( 1793-L80~ ) be­
für\vOrt<:te das Gesuch des Lehrers Johann Georg Karl ; 
es dürflen damals, nnch der Einführung der Schulp6icb1 
im Jahre 1802, in Vicrkird1en über 100 Sd1üler gewesen 
sein. 
Noch im Jahre L806 heiß! es io e inem pforrlicbcn Visi1a­
tionspro1okoll, daß die Schule w eng sei, der Appanu 
( d. h . Blinke, Pul1 und Tofel ) vorhondcn sei: die Feier· 
ragssdiule \värc ober \vcnig besudu. 
Zwischen 1819 und 1832 sind folg1mde Lehrer In Vier­
kirchen aufgeführi: Augusi Leonhard S1raub; ihm folgten 
schnell die Lelirer Joseph Cr11bcr, Simon Bauer ( bis 1.83~ ) 
und Joseph Stödd. 

Vom 10. 1. 183~ bis 1866 war der Lehrer Balthasor Gum· 
bosch in Vicrkirdien "1Lig. Er leb1c hier noch seiner Ruhe­
S1ond\•crse12ung bis zu reinem ToJc am l 1. 2. 1873. •Sein 
Andenken isr ein gesei;neies.• ( Pfar rer Steinberge.r ) -
Von 1866 an war hicc Lc:hrcr Jakob Rauschmeier ange­
stellt, ein Lehrerssohn 1.1us Lauingen. 

Da.r Sdmlgülche11 

lm Job"' L815 waren die Cebiiulichkeilcn dts Schulgüi­
dicns in cincnl deNtrt schlechten Zust:lod, daß zu einem 
Neubau geschri1ten \vt.rdcn mußte. Dazu lieferte die Pfarr­
gemeinde die Baumßlcrialka, darumer 2000 bis 3000 Zic­
gels1eine v<>n der 1804 abgebrochenen Kapelle der scbmecz­
haftcn Mut·tcrgo1tes \'or dem Dorre. 

Der Wirt Ferdinand Mayer räumte für d~ Ontcrridu ein 
großes Zimmer seines 1-lauses ein uncl erhielt nm 16. Juni 
l816 von der Regierung eine Belobigung, die mii den 
Woncn schließt: .Gleichwie nun cin,e solche gute Hand­
lung Lob verdient, so wird dem Fccrdinand Mayer aber 
bcsondres Wohlgefallen zugesichen , do er ohnge11di1e1 
mancher Beschimpfung von Schlecb1gesinn1t-n von seinem 
guten Vorsau nicht abgegangen ist.« 
.Nach Jongjährigem S1rei1, 1819- 1832:, über die BaupAicht 
;run Schulhause, wozu die Gemeinde selbst willig ihre 
Diens1e leistete:, \\•cigcrtc s.ie sich~ die \Virtsdtaftsgcbtiude 

.neu aufzuführea und \VOllle diese dem Nutznießer, dem 
Lehrer, überlassen. Schließ!idl !ei~1c1c abtr die Gemeinde 
:rum Stodelncubau die Hand- und Spanndiensre. lieferie 
die Bauhölzer uod ge\\•ähr1e 200 fl. Doch kaum \varen die 
Schul- und Ökonomiegeboude hcrgestelli, da wurden •i• 
gm 18. Oktober l834 dn Raub der flammen. Natürlich 



mu61~ nun '-''lcclcr ntu ~bau1 werden Oie$ konnte: a!xr 
\\'CttCn cltr vorgerilduen Jahrc:P:<"ll cnt 11n Früh1ahr 183.5 
gCJdlchcn Wiederum 51e!J1< dtt \'Uitt 1-.rumand May.,,, 
tan Snhn '""" Vorgenannten, di., ubcn: G1~tnmm.er C die: 
„~,nn1c Zcdut~ f :au \'crfuguna ~der sucht: man 
.Umab un.~n •n Au<gabm fur du Scbulhalli tb­
JurJ, .tu crzldcn. tmkm man "'hleodi1c:"' A1011ttt.tl ru.m 
ß.Hten 'lc:rv.cndctc l.Jnd -:1ußcl"dcm Jen Bau mo,ilidut klein 
11u~fuhuc 

~On b.1IJ. 1n1 Jahre 1857. \\'ilr eine: l:.r\•lc1tcrung d-es 
&~'lu lh,1uscs nöLtg. Dies~ wurde dann ober crs1 in1 Ja.b:re 
1866 n1h d11t:1n Kostenaurw;1nd \'Or~enu111 1ucn. der den1 
einC11 ~~1baue1 glcid'ikam 

v,.. Smulsprro~cl 
7..um SJ1ubp~ Vicricirdw:n 14hhC"n Jan1•l.k -.ohJ .tl!t­
Ont<hohcn des Pfunprrogd• Im l.Jufr cl.r Zd1 ,bcr 
wurde eine Or1scbafi nadt c:kr ilnJcrtn •bt:ctrenn1 So 
k•m.-n ln~tlbttdnsmühk nlldi lndcnclor/, Ru:d=holcn 
1m J•hrc 1816 n.di llührm°"', l:hcr.l)...J, 1819 n•di 
W<lmt. RuJdzlwfcn 1869 nom Rohrm"°' und Hörgen. 
b.1\'h l87R n11d\ Fohrcnzh;tu~n ~r St·hul"rrcngc:I lxstrutd 
nun llU!> (olgenden Onschaf1cn· 

1 Vierkirc::bcn 
2 Biberbad> 
l Pasroba<h 
~ Rcttcnbom 

' I· \ltrhö(cn 
6. fl!'d:!nhofen 
7 R•mclslm!i 
s 0..bcrit 

Im Jahn: 189) „-unk Biberbad> •"'1m<nn1 und don cmc 
~igcrk Schule ~rrichtet. 
Im fruhjahr 1921 u'Ufdeo \1trh111nJlun.:(tl \a;C-~dl Ntu.bau 

C'incs Sdiufhuusef geführ1. ~r Jam.1hgc Ge:mcinclcrot 
hoiuc außerdem mit Stimmcnmchrhch hc:M"hlo.s5en, ein 
\'(luhnhuu11 t u errich1en, 7A1näch'l1 \V11rJc der S1:11del abge· 
bmchrn, tli:r wegen Verlegung dtr Baulinie hinderlich \\'ar. 
Im Scptrmbcr 1921 odlcit<rtc d1nn di< Ausfuhrung dnei 
~cuNuC'\, weil die hica:u nö111ten CelJ1niud nicD1 iauf-
7UhrlnJ."t':n "ittD_ 
Die Dicrut•·obtluni. die Sl<h ""- 1....,„ in oncm seht 
><hkdltm ZU>und befand, •-urdo 19~ lur unbco-obnbar 
crklm und ~ Aus..:hmbun~ dn Sc.-hulle11erpost<lll bit 
iur ln.>1andscaun„ dt"r \Vohnung \'t'rsddx-n. 
lXr Sc:hulhau"incubau wwJe 1930 in den Gtmelndevc:r-
11;i1nmluns:cn \1„ied~dwl1 :tur Debatte t:thr.1dl1, aber immer 
ohne l\eauhal. Ej blieb iuniic:h>• nur bc11n Kit"San(11hrcn. 

PJ,„tktl\-br: S1 Jukob und 
.Jtts SritNlb"•-' ;,, v;,.,. 
)(1rJ.r„ 
1 IM 4 a;, ~ 11du ' neo 

Ocr Kies "iurJe 11pu1c.r z.ur Stra8c11auf~o11cru11g vcr\\•tn· 
Jet. 
l9J) "'urJc::n die '-ordcrcn zwei Zimn')tr 1111 SchuJb1ux.rd­
gctCMll ll11kriug<'od und Bund deut..d>c:c \loJmcn.Jlom , 
F.nJc dct Zw<'ltcn Wdtknq;<'s, im ,\pnl 194,, ""rd• das 
s..:hufh'u' ein rroviloriscba l lsupn't'fNnd'iplJU ckt 
Dcut.m.n \l'dum...:ilt Ocr Unu:mdu muSt< tk-lwlb dn­
~lltellt werden 

Am 1. ()k1obtr 194' u.'Ufdc der Unrcrr1ch1 wieder auf­

genommen 1 n .lWci Kl11ssenriiumt>-n mu6ic:n 199 Sctuller 
un1C'rr1dut1 werden. Deshalb \vun:fe im Sthuljnh1 19-17 48 
d er s~.1 t Im GitsLhaus G ... ieser 11!s Unrcrridllllr.tum .inge. 
nHCIC'.'C 

Trou vlcle1' Gegcnslimmcri urjdlltlc dc1 Sd11.al1prenltel 
Vidtirthcn l'.••cnt-h im J•hn: 1949 •ul dem b1.hcrigcn 
T um~11J: ein neun ~ulhaus m.u .::v.·c1 l.chn..1cn 1 Bür· 
~""""' ncr Joh.&M Eicbmi,'<'< und "'in C.m<1n.lct-•l he8cn 
'idt rudn mc:hr vun dem got«kten l.IC'I ahbr n~n. Die 
Schule V1crtunhm h.Jrte somit vier Klt$kft.l.immer und 
':t•r L:hrstdlcn 
Im Jt1hrc 19'9 crhi<"h die Volks">Chulc Vu:rkirthen auf 
Grund der hohen Sdiülcr1:ahl ttne ' · Pli.1n111c:IJc 7.ugcwie· 
i::n rur diC' Unterbringung d~r 5 Sd,ulkln~\C "''urdcn djc 
vitr \\"C11Jlch gtlt'gc::nen Räume der Lchrc:rdir-nAtwohnung 
Ul dncn lün(tm Sdiulwol umgcbau1 Da der Sdiulgcmc:in­
dC' Jm JAhR.".kt•1 dje i.\1ittcl ru.r lksduffunA Jc::r Sch1,1lmö­

bd fehlten •·unl<n dJnc '"rübctt."""'nd '"" rcau Ober 
l~hrcnn ttl.uprclc: ßlöSocr 6n1n>int. 

7.um S.,1nn de\ Sdiul1ahtts 196, 66 mo6« • •Nmun oo 
S:1:1J 1m GaJth1uJ Crits4::r mgcmic:1c:1 \\("ttkn Dort bcf111-
Jm "m in den fol~cndcn fun( l•luen die Klmcn 6, 7. 
8, 8 und , 

Ab dem :.dlul1ohr l?6<i 67 erfolgt< die Zu>ammcnlcg~ 
der Schulrn Vlc:rkird•t'J1 und ßiberbad1 l);Jdurth "'"r e:ii)e 
11ct111ctli~c Schule cn1sLanden; sechs JghrJ;linue "-tn1i:cu in 
\'icrk1rchcn unJ .r:v.·e.i in liiberbitdl zum Un1crrldlt. 

Im 7..u~ der 1u&crcn Schu.l.ttfonn .!libllrc Vicrkin:hcn. «n· 
1nl und Jiln<tlJ an oo S.Bahn gelqen. ein. ll1upU<huk 
bekommen. •·•khc •uch '"" den 1 C.upumulem dcc Sehu­
lm Pctcf)hJuten und: Rohrmoos ~umt wc:rdcn JOllte. 
Di~r Pl•n der Rqicn;rng ttrsdtlu~ ~ich aber \·or 111lem 
am Widcn11nd der GcmcinJc: Prtenh.1uscn 

Nun crhirh Vierkirchen (ür iwt:i ,lahre, 1969. 70 und 1970 
71, du:: CrunJ11d1ulc und die Teilh11up1 sdlult 1 - P~tcrs· 



hausen bekan:i die Grundschule und die Teilhauptschule ll. 
D:inn wurde ab dem Sdiuljahr 1971/72 M•rkt lndcrsdor! 
Mittclpunkcsdtule, dle nun :tuc:h von nUcn lloupLschülern 
der Sdiulen P<tc1'1houscn. Viedtircben und Weichs besud>t 
\Verden muß1c. In den vorgcnann1cn Orlen bestchc.n seit 
dem Sdiuljahr 1971/72 nur noch die Grundschulen. Ab 
lltrbst 1975 bis Februar 1976 wurden die im Ostteil de.< 
Schulhauses gelegenen Röume im Erdgeschoß In eio 
6. Klassc.n>:imrncr umgcbau_t. 

Tn der Zeit von 1972 bis 1978 befaßte sieb der Gtmeinde· 
n1' ua[er Lejcuog von t. Bürgermeister Hans ßestlc u1ie­
der inrensiv miL dem Neubau einer Grundschule. Zun?lch$t 
wurde als Baugelände det größte Teil der oufgcgcbcncn 
Ziegelei in Estcrho(en erworben. o,nn erfolgte endlidl 
am 2 1. März 1978 die schulaufsicbtliche Genehmigung 
durch die Regierurtg. Nach der erfolgten Ausschreibung 
des ßnuvorhabens erhielt die Firma Reischl , Thichnu, den 

lhunuftrng. Die Gesamtleirung des Sdiulhausbau"' liegt 
in den Händen von Herrn Architekt Cbristi:m Endtcr. 
Am 5. September 1978 konnte II. ßürgermeiscer Can.islus 
Großmunn·Ncuhäuslcr den ers1·cn Spacensticb vorne:hmtn. 
An\vescnd \\'ateO 1-lerr Landrat H :sutsjC>rg Christmann, mch· 
rere Gemdnd~tii+~. A!tbU~rm~ister Hans Benk, die 
Herren Reisehi sen. und jun.1 alle Lehrkräfte so\\rle eine 
Anzahl intc:.rdsicncr 13ürgcr. 
/\I• Sdiulieitcr der Schule Vierki!'chen sind •u• den lct>ten 
100 Jahren nod1 zu nennen: bis 189J Max 1.'linzer, 1893 
bis 19 14 Ferdinand Stock, J 914-1920 Max Barbarino, 
1920-192~ August Größmnnn, 1924-1929 Alois ßihl· 
maycr, 1929-1936 Helene Einh-0rn. 1936-1958 Johann 
Dapfer, 1958-1961 Rudolf Ncukirch, 1962-1971 Ernst 
Bossen und ab 1. April 1971 KarJ Bang. 

Ansdicifi des Verfassers : 
J-lauptlchn:r Karl Hang, lndc.r.sdorfe.r Str. 17, 806 1 \ 'ic:rk.irchcn. 

Das Verein.sieben in der Gemeinde Vierkirchen 
Vo11 Josef \\7 a g /1 er 

Die sehr rege Arbeit in dc:a einzelnen Vereint".n des Ge. 
meindc-bcrc.ithes spiegelt die Ge1neinnützigkci1 dieser Or­
ganisationen wider. Tn nicht wcajger als 16 veri.e:h.icdcncri 
Zusamn1e.oschlüs..'ien finden Gemeindebürger ibr Bctäti· 
gung•feld im ßcrcidlt der FreW,itgcstnlLung Wld der Erho­
lung, in der Fdrderuag von Kulrur und Br01uchtum. 
\"Qcnn wir mit den Krieger- und Solda[envereinen bcgin· 
non, dann deshalb, weil sie neben den Feuerwehren be­
rC"its im lcu.rcn Dri1tel des vorigen J~d1rhundcrts gegrün­
det ururden. 

Krieger- 1uad Soldalq11vcrci11 \f ierleirche.11 

Die &>endigung des Krieges 1870/71 wurde zum Anlaß 
gcnomn1c-n, in den Gemeinden Krieger- und SoldatCn\it:.r· 
eine ins l~C"btn iu rufen. So \Vurdc am l . Mai 1872 von 
160 MitsJicdern, mi t dem Sit~ in Vierkirchen, ein Vctern­
ocoverein unter der Bezeidlnaag ·vierkirebea.Kommerbcrg 
gegründet. Tn dem Verein \Varen Kumerndco zusammc:.ngc­
faßt, die einen Fe.Jclzug mi1gemnch1 oder ihren t\•filitär­
dienst in der Gamiso11 vc:rbr(lcht hactcn, Dama1$ ß'lj\dl!li: 
i;ich in allen TcilcJ\ unseres \f;itcrlandes dit: ße.<e1trcbung 
geltend, val(~r ländischc Gcsinnw1g ~u fördern, kamer.i.d,• 
sdtat'ilidu:n Gcis1 \\rach tu halten, hilfsbedürftige Knn1e.ra­
dcn zu untersrüt'Zen, gesellige Un1crhaJrung zu fordern, 
Pietlit~-p.ßichLcn tu erfüllen und dits Aodc:nkcn no gefnlle-,. 
ne und verstorbene Freunde \\'nd1 7.u h:,iltcn. Der Verein 
sorgte noch im Gründw1gsjohr für die Beschaffung eineir 
Fohnc. Eine zweit• Fohnc wurde nm 12. Juni 1904 über· 
nomn1eo, eine dritte F11bne am 26. ~1ni 1963 ge\vciht Alle 
drei Fn.hncn sind noch im ßesic~ de-s Vereins. 
ln:i Jahre 1922 wurde d•s nod1 heute bestehende Krieger­
denkmal eot.hüllt. 1972 wurde die JOO.Jahr-Feier des Ver· 

eins fcderlich bcgange~ Den Vorsitz d~ Vereins hatten 
Inne: 
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1872 - 1896 Lainpett Ndzger 
1897 - 19 l9 Thomas ßcnold 

1920-1923 Bcnno Kürzinger 
l 924 - 1945 Johann Göttler 
1946 - 196 L vereinslo,;e Zeir 
1962 - 1970 Jakob Snndmair 
1971-1978 Josef Betthold 
ab 19. 9. 1978 Augusc Reid>clt 

Der Krieger• und Soldocenverein Vierkird1en ist der äfte· 
ste Verein der Gemeinde und >.öhl t dertdt 220 Mitglieder. 

Krieger- und V tlerm1env~rei11 Pose11bacb 

Der Veteronenverein Pr1scnbach \Vurde am 12. Juni 1904, 
dt:Jh Tag dcc Ftibnenv.•eihe in Vierkird1cn, gegründec und 
zuniichst dem Vierkirchcncr Verein nngcschlos$0J1. Im Jahre 
1.9 LJ trennten sich die Pasenrn1chtr MirgJiOOt:r und grün~ 
deren einet1 eigenen Verein. Im .Jilhre 1937 ehrte der da ... 
maligc Rcicbskricgerbund sed1s vecdiente Mitglieder des 
\ 1ereins. Nach den1 Z\\reicer. Weltkrieg wurde der Verein 
i1n J11hre 1958 e.meur 3ls Krieger· und Vctt"ranenkamerttd· 
schalt P11senboch roit 44 Mirsliedern ins Leben gerufen. 
Den Vor~it7. übernahm Andreas Grubcr, der dics.c Aufgobe 
15 Jahre inne hanc. Im )ehre 1960 wurde die Fahne re· 
stauricrt und dieses Ereignis mit ieiocm großca l~csrcng ge­
feiert. 

rn Pnscnbach-Esterbofen gab es damals noch drei G•stwlrt· 
sd1afien, in denen sich der Verein ab,vechselnd traf. ·im 
Jahre 1971 erfolgte die Nnmens1i·ndcrnng in Krieger· und 
Soldnrcnverein Pasenb„ch. Im gleichen Jahr weihte Herr 
Pf.trn:r \"Qolfgnng Lanzinger jm neuen Friedhofstcil ein 
Kriegerdenkmal ein, dessen Koste11 DM 7 000.- betrugen. 
Den Vor,;iu. des 100 Mann Stllrken Vereins führt zur Zeit 
Jakob t\ urncher. 

Kriegtr- und V 1:lcra11e111Jerein Biberbach 

Dt:-r Krieger. und Vete.r:1nt::.nvc:rein Biberbach wurde im 
Jahre 189$ gegtündec, Er e rhielt noch im Gründungsjahr 



Ll'lt1r1"• t"O• \';e,1'uthr.1t 

1/11111 "'~"'"~'!IX·• r_,." ... uhrtir:r. ILI t 

eine Vrrcln•l•hnc. fü~ Salutkanonc konmc un Jahn: 
1'125 hcomafit ~-erden. 1956 wurd~ J111 6-0Jiihnse Grun· 
dung)(e„t mil ciner P.ahncnweihc fco; tlich bc:gangcn, Als 
ht-"'onJcrcs Ert:iB:ni~ in dtr VcrcinJgCKhkhtc- d.nrr man di~ 
r:n1 hüllunEt des Kri~crdc-nkJn1tJe. 1 11 der Zufahrt zur J\ir­
l-hc- im Jahre 1963 nennen 48 Nadih11n·r~inc wren <h· 
b.;1 .tn\t:CM:'nd 

Ui'I 1918 hatte JohM1n lluhtt dc-n \'crc:1m\·onitz inne~ er 

"'"'Je.- Jmn '"° s...incm SoliA Jolunn Huber •bit<lösi. 
192~ ubernahm Georg Kohr den Vor<11• und fübn• den 
Verein bis 1960. Nocbfolg<r ""rdc: Jc>tcl Fuß, der bi< 
heute Vcrt".tM\'Orsi12mdcr ist, 

F~um1:11b; \11rrklrrb<t1 

l)ic GrUndung dtr Ft.~rwehren cn1 1tpr1U1~ tlf:m Sdtutzbe­
Jurf 111), Jer Bevölkerung Hcu1t wle J.1malM ~ind sie in der 
ßclJmpfung von Bn.nd· uruJ N11urk11t1f.truphcn die ganx 
~·"lk 1 hUc der 11<-\-öllcttung. 

Neben dm Knq.-er- und \1cctrantn\~f"\"1nc:n 'lo·wden. in den 
i011l<'r Jahrm d<S 19. Jahrhunderts J.e F_,,....brm ~ 
MrunJc1. Vorher v.-urden Brii.ndt- mn J\ubcln gcl05dH. Im 
J•hrc 18}1> vcrrudneie ein Crvßhrand 1n 81b<rboch 12 c.. 
b.1udc. l 8i6 ,,„urde die f'rt"1walh~c l '--cocrwehr Vierkirdicn 
fitC~ründct und 11lJ enitC$ Uio<1chj;crii1 cu1c Tr11.gepumpc im 
h1hrc 1880 an~csch'1ffl. Dies ~eid1iah un1cr dem 1 Kom­
m.1nd1nLcn l...11mpcn Nebgl!r, Vll'rklrchCJl 

Der DitnJI in der fcut.n•ebr ";ur-de: mdü•ruch :1u.sgcfühn 
t:.s ph eine Sr~ und dnc SptiU<nnWl.O· 
tdufi, J.e in der Regel nur mi1 ,,..ticn1en Soldaim be­
scut •-urdcn. Die Rcscn-munMCh..Ui waren l!n~icotc 
\\.er d...un.tl\ keinen ~Uli1inlicn>I lc-i,1c1c. wilr nidn be­
'iOnJcn angc-;ebtn. 

Im J.1hre 1902 wurde: eine (iahrb.1rc l liand~;iugdn1cksprine 
11nJtekhnffc und geweiht, die hcu1c nOC'h in1 Ikshz dr:r 
Fr. P. V. ist. Sie kcmctc RM 1 410. 1~ 1 0 ~·urde eine 
Jlcuc Pcucr111J:>rit1.c mit jtTÖ6crcr l..citlung h>t:k.iuft 1938 
\\"Urdc ein kleines Fcuc-rwehq:eriicch1u<t 1c~u1, d1s den 
dam1h~ N01••endij:ki'iu.n "1Upr1dl Cnt 19-12 "'UlJ< 
dit ~r<te TnR;ktafi!pritze m.il Bttucrrnott'lr u.nJ .\~er 
mu \'oll~mm1bcrcifung und \'C>Jl,t.ll1d11t"r ,\wnas1ung an­

~""-hotli. Di<.,.,,, Ge= ''"" ... ahm>J de< Kr1cg>jah..: ölten 
tn ~luochco im Eins::ia. Dif' fr F \" w.i.r tut alle Br-.and 

und N•nirkJtasltophen im onlichcn ßottu.fl unJ U<r nJl\o. 
rcn UmAtbun~ i:mtonJig. 

lln f.1hrc 1960 \\'urdc die uu~ J~1n Krieg •1~ 111n1t:"ndc 'fr;ig. 
kr11fi1or:>rir1<' ~("gcu 1:ine neue Sprit;.(C c.ltr f\1a1kc •f\ta1;iruS4!: 
•uo;:ge\\'a.tiM:h, ßctclu ein Jll.hr spihcr k11u(1c dlt' Geruet.n­
dc- \•On der ~tadt Dadiaa cln gcbraumtei .\1ocorfihr.1.eug 
1 r 15, B.ou1ahr 44 mir komplt1ttt Au•ru>IUlljl. Im glci· 
eben Jahr •'Urcle <1nc {ahrba..: L.:11<r \'On 10 Meter Höhe 
duu ~lh. 1962 lcgre..,.. Gruppe dc:r Fr F V ili 
,,.a1e 1 c:ucnr.·chr im Luxlkrcis D.aduu .W i..,„~ 
i:cid><n 1n 8rot'llc III>. :-:achdcm der Fr 1' V. ntbccn der 
Tr11jtkr.ifbpr1ll.c nun :weh ein ~1ororf11;hncug iut Vcrfü· 
gung ~1.1nd, "-'U rdc C':I norwe:ndjg, e.ln ~riikrca fcuen\'C'hr· 
geriiteh.1u~ zu li:iueo. Diese~ Geh1teh.1u' 1111 der Dadlnuer 
Sirallc k0<1c1e OM 45 000.-. 

N~bcn dc:n Eins.illl.Cn bei: ßr.andungll.u:kcn h.it sich die 
Feuerwehr vor .Ut':ßl bci \lo•iedcr00hC11 1 Jodl\o\'llucr.k.ar• 
mophen bcwolm. lllcr wunkn die Anjoc:hon~<o dc:r Ftti· 
'·ilhp.-n Fcucn.-chr Vic:rkin:hen -zum Tc:-11 rund um dtt: Uhr 
i;efordc:n unJ h•bcn un„rcr Bc.-ölk<rulljt grullc llilfc ~ 
lc1,tc1. \'k':llnrht "'ata1 es gcraJt- dte Unwtk bei ~atur­
kaiomof'hrn. die den Gememdcm 1m J.ahrc 19i7 dazu 
bc:wo~tn h,bcn, d.t> Groi!fuhncuR Lr 8 •nxu...,,.lkn. o,.,. 
>e> r11J1r11..."Uß Ist .:ur Zcjt d:lt5 modc-rn,1t Löidt· und Rct· 
1un._'1Kcr1h dle'lcr Crößcoordnuog. l.!11. h.inclch 1ich um 
c:inen ~111giru1·Dcutl. Die Kos1cn rar Jicliet F.1hr1C'UJ\ be-­
rrugtß D~I 1 S.2 000.-. Neben die""m Ul-c11 unJ Ret­
cun,1t,(ahr1.cu~ \J. ur<lt- noch die runlc.:)l•rmi1nJ1~e ~~ 
<dt.tfh Der JelZl~„ Aw.hilc!unJ;'51•nJ und die hc:rwrr~· 
de Au11ru"'u.na lil'6cn die rr f \' 7\Jr "'Cft\'Ollitm rm 
"'·i!hgt"n \'<'rc1n1,un~ in der Gone-..ndc ''<rdc:n 

'c1t der Gründunp: w-.arm Komrn.and.t.ntc:o 
l 8i6 - 1881 Lampen Nd1i:tr 
IK~2-190 1 ThoID<i> lkrihold 
1901 - 19 18 Mair ( Rc1«!1lbour 1 
1918 1920 Johann Ga11ln~er 
1~20 1922 Josef Kölbl 
1922- 1925 s.basli•n ZicKler 
192l - 1927 C=rg Gricscr 
1927 - 1'128 Teufellurd 
1923 - 19U JO>ef Rci<hdmcior 
19~6 - 1'15i foscf KO<bor 
19l7 - 19Ti Leonh:ml ~brlil C Krci<bm1dn11) 

ab 19n \'<'illihald Mik"1> 



Ft'utru:.-/,r Pa1.-nbarb 

Die:- f"rei~·1lli1ec Fc:ucrv..·chr P~nh..ich '1.:ur(I< 1m ~t~1r-I' l897 
g<gründ<t. Voc:iiuendcr und Gn1ndtt w•r And"'"' Gru­
b<r. Dtc cr>lc lkwihrun~<probc hJ11e $10 im J•hn: 1906 
'U ~1chcn, •I• bei cmcm Rrond drei An""c>cn volht11ndi~ 
und 7u·ci \\'eitere 1cil-.•t'i\C cingc11schcr1 'vurJcn 

01e freiwilli~e:: Pcucrwehr b<:tctli~rt sic.t. scit ihrer Grua­
dung an allen örtlidacn ~ins.it~cn St1wic den in der nahe· 
rc11 Unll(c:hun~. J n1 Zwcilcn \'Qchkric~ vcr~:1hc11 Frauen 
den Fcutr"•chrctienst. Nach Jcnl Zu1111nmcnbruch von 194' 

wurde die rr. 11. P. er~• im J11hrc 1 9~6 mit Genehmigung 
der i\1ili1arreAicrung \l.1fedcr ins Leben ~crufr:n. Neu gc· 
jllicdert \\l\lrdc die \'Qchr c1·11 an1 l2. Dczc1nber 194.lS un· 
tcr dem Kommnnd1.1n1cn Jokf l lubc:r. Unter seiner Lei. 
1un,lt '1.rurdc die tr~1c ~1n101111,ritl'C gck:iuri l1n Jahre 1962 
hc~ITtc liich drr Verein i.1.n51elJt Je1 a.Jten StandJrtc eine 
neue fahnc, dir bei csner ~to!kn Vt'ran,tlilltung g:weih1 
\\'Urde. 

Neben ihrrn l.insihzrn bei BranJ . und ['::111urkwtouuöphen 
habt'll •ith die Mi1glic:Jcr Jcr Fr F P •ud1 kuhurcll bo­
c.ätigt \ti1 i:clungencn Tht'.tlcrauf!uhrunitc.n und Prei3ipa· 
<ehen hol>dl 'I< (..,lJtr hc1i:chradu unJ d•nut Au..,;,­

~fU.lll:.'~~r:n,tanJc gtl...aufi, u1n c.I~ ... Gtinc-andn,adtcl zu c:'ßf· 

lu1en Dt~ Grmctn.l< P•...,nbodl bc.dwfflc thr.:r \\'ehr 
JUäi r1n mo1on„icrces. l~fthnc.-ug. 

D.1nk d('r ptcn Au„ruSlunte und C'lncr \l.Jnn..di:ifi. di<" 
fttuc.liJr ihrc-n D1r:nJ1l tu1 unJ mu Liehe- hd der S..achc- i_tt, 

konn1c 19n J,; l.cmung-.h,n..-ht-n der S1uk 1 mit dret 

Lö.....hsruppcn cN urhcn "'C"rdtn 
lkn \'ooi~ Ln Ja ftti-.:ilhFC" fc-Ud'wehr 1>:11-.e.nhadi 
führt dertcit J Jkoh 1\ur*'-hcr Komm.antl.ant 1 1 S1 •frit-J 
Sdim1J. 

rt11~wthr ß1bc-rbatl:t 

Oie hcrv:1lhpc Fcucn>chr ll.l>crhJ<h wurde 1m Jahre 187 J 

beim Ober„·1rt RC'IM.-hl .i:.,·Arunc.kc \'1tlco Ül"r Gruadung:s­
mil~hcder war die llronJka1.1>1n1phe von IXJ6 oci 1.kr 12 
\Vohnh.iuser unJ '1(111 'xtlcuncn niNrrbrJ.nntcn. noch 1n 

Lrinnerunil 

SIO 

W 4"tbr dt111c11en Ft11c't 
{6Jth/t1hrttUJ!.l"S J~r p,CI• 
willi1.en P~u~„,·th, \fu·r 
k.Jrchrn durch I'/•"'' 
Wol/t.•ni 1An:1111,cr 
Fu11> A i.:1t1.IJC'rt1rr ,J kb.: nWu.ni 

Im Jahre 1874 wurde die Cl'l>CC SpnV• tn ß.:mch s<nom­
mc-n, eine hmdbctrichcnc Kolbc-npum~, die- auf ~1nem 
Pfcrdcv..r.gcn rnonricrt w11r, Dic..c Sprit.llC wurdi: bi• zum 
J•hre 1945 vcrw<ndct. Zur Zeit d<r Gründun~ unt<r tlem 
l . KommanWnica Rcidilmay-r wurdr die heute nnt.h vor· 
h•ndcnc Stammlis1c crölfnct. Bi• 194' vcrhind<ncn 12 
Einsltie eine Wiederholung. tlor 6runtlkata„mphc \'On 
1836. \17iihrcnd des Zwci1cn Wci<kri<)1•• waren c• •uch 
rraucn. die den Fcur:rschuti Ubcrnommcn hnbcn. lki 
Kriegsende, am 29 t\pril 19~'· neun Tnge vor tler K~pi 
tulation1 wurdt"ll sieben J\n\vcscn in Br11nd gcsdX),scn 
Durdi dic Kr:i<gshandlungen muß1en tlie In tlic Wöklci 
gcßohcncn Bibcrbachcr hilnos 7.u.schcn, \vic ein Teil dC\ 
OrLes d.n Raub der Flumnten wurd~. 

Aus WebrmathisbeSIÖJlden erhieh J1e rr i' ß die ..... ,. 

,\lo1orsprim:. 19'6 wurde diese Motorspri12c j\Cjlen eine 
neue ausgcurusch1. Das JOOjibrigc Cründungsfrs1 im jah 
rc J 976 wurdc an dn:i Tagen besondcr. fe>1lid1 bej\An~n 
ID der Zeit \'Oll 1945-1978 wurden 1nsge·„m1 ""11 Ein 
s:i.u.e 8efahrcn. Unter 1ehn Kommandr.tntcn dienten 1n,,:1.· 
-..um JI 5 akiive Mitglieder bei der fr f 8. 

l:olpin~n..,rc1nc kmntc m•n aufgrund .lcr l.indlichro 
~truk1ur da llc:>-öllcrung m un>crt:'ITI Gctnt1ndcbcn:1d1 

um und nach der J2hrhundcnv.-cnJe nich1 l>.i 1u der '""'" 
auch der Spon rur die Land ju~cnd 11tdl f...,md •·•r. ,,h 
es für den Z..W11JJ1ensdllull junger Burschen nur J1e Bu< 
s::.hro\Tn:tlk". Du Bunchco\.'err1n Jl.J:~bld\ •·urdc 1m 
J>'1rc 1911 ~de<. Er gintt aus dem S10f'l'Chcmn her 
\0' leda Mitglied h;mc CUl"1l S10j>'d mu der ,\ut„hrilt 
•S G • und der Mi<glicdsnummcr Konn1c ein \IusheJ 
1uf die Frag~ -.Sm m:1 "·.s1oil)• J~n ~topsel nie.fit \Uf'Lc1 

~.:n. mußte t'S ein ~ltl \--an 10 Pfc:nn~ 1n chC' \'tn:in' 
ka= lJhJdl. 

V~r •llcm war c. dct C.·einliche Ra1 ~P"nnbruckcr, Jer Jtc 
Runchcn in cinen \'erei.n rusarnmtngt"taßt hiat ~lariJ 
Grttßmonn rrug Wc::5entlich dgro bc1, d.1t' dic~r \'t'r1:in 
11nti:r dem l \'orsitzcnJcn Josef ßicrlngcr lus.1mnlenC1tni.I 



futu ~·1bu11i drs \"iet J:1rÖJt· 
"'' J\'ndtrspiftpÜl:t'l lfflt 
Ht'fh1t l~lB. 
F A K11~_lldw 1 w 

Den 26 Gründunsot.mit~l1~<lcm gc1nng es durch Sp~ndcn 
noch 1m Gröndungsjoihr cil\C F.1hnc zu hcschllilen 
Zwn.i<: des Vcrcin'j ist dit [rhalrung und FürJcrun,.; \-,>n 
Gl•ube und Sim, ll<ruf11ud111gkcit. Hcirn>tlidx, r=n<J 
..n..li und Frohsinn unter Jtt .Unnlid>m Jui."<nJ tU pllc 
~ Dit" \'crd..m71clc ,..·urdcn tngc:Jlrcbl durch n:htuosc. 
b<lclu<ndc und un1crh1hmck Vcr1ns1olruo,tltn. Im J•hrc 
1978 "turdc eine aUgcincinc Saauo~ cio„unun1i' gcnc-h 
n11g1. 
1\111 der ~lachtObcn111hn1c durdi Jic N1uu:>n11l·So1i111istcn 
wurden die dtrisdichcn Vereine ir:n Laufe der Zeit i)f>tt'· 

mini'Kh ':crbottn: lo() 11iuth dCt" K"1t~ Burxhcnwttln 
P•>enba<h Seme Flhnc: „·urdc in der Kinhc •«l"Wllhn 
Um fuhrcn<k Mnglkdcr wr der polititdxn Verf<>liun~ •u 
""1u1><:n, h.a1 dtt c:bm1h" Pf1ntt Bridl ci""n Teil der 
Chmnik '°mnannL 

Ort Anif! J\.1Jfdb'l,ttrltrt 1# 
VirrJ:irthen 
r.-o. A Kloktatt.Ucbet1:slw1..m 

lm Jllhtt 19-47 wurde der \fcrclo unl~r dC'r Lcuung von 
Georg Sdt<llor erncu1 ins Ldi<on gerufen 19'4 'IVUl'dc 
H<rr Pfam:r Wolfgang l..o.ozinger neue• l'rö..s Er "'" d;i, 
Vttcintldi<on durth l.idubild<"'Ottriijt< und Rdcr.ne alm 
\iert. 

Du jihrli<h< Auh1<lko d<s ~llibauttlc' h.a1 •idl der K.a 
lholi!dx: llu...m.n,,.....,;n zu sein« Aul1t•h< g<:m><l11. 19-18 
1ub.n die SdiC•nbrunMr den Pl!lcnlmd>Or \11Jbaum g<· 
>tohlcn, l\r wurJc dann mil Hilfe der umcribni~en !Je. 
Slltzungs1nhi;tllcder ~urü~dlOlt. l1ll J~hrc 1977 stclJtcn 
die Bunch("n \-'t'n P11!i<:nb:adl ~n nllt JU f\1ctcro längsten 
:-.t.ibaum ou! Zur Pllq,.., dcr Gc.c:lllj1kei1 wurden •u<h 
Tho.tcntlidie Julj;dühn. 80 tkr Auffuhrung d<s <ntcn 

Snldcn nach dc-r ln.041.tion ... -urtlc ein ßetuJleff'dord von 
7'0 Pcnoocn crttidn 
ßci FaJ\DieD\\'eihen. Gründuna,f~IC1l, rronlcichn.amspro 



z.ct's.ioncn, EhcschUcßungcn und Beerdigungen \'OD ehema· 
Ugcn ~1.ifglicd:.m isc stets eine Fahnenabordnung des Ka­
tholischen Burschco\•ereins Paseobach anv.·ese.nd. 
1961 wurde das SO jährige und 1971 das 60jöhrige G riin­
Jungsfest gefeien. lm Jahre 1976 stellte man die E"'•eite· 
rurcg lll dnem Verein der Londjugend rur Diskussion. Es 
\Vurdc jedoch einstilnm.ig be.sc:blossc-n, dea Bucscbcnverein 
mlt seinen 49 MitgJiedcrn zu crhahea. Dacaufhin gründe· 
tea noch im selben J ohr n Mädchen die Katholische 
Mödchengruppe. 

Sebntz.~nvcre111 •EtfelrDC-iftti V1t.rkirchen 

Unttcr dem 1, Von;i17,CJldcn Jakob Görtlcr wurde im Jnhrc: 
1925 der Sdlül7.cavcreia Vierkirchen voa den J ungschüt­
ien gegründet. Vorher bestand ben:its ein gleichonign 
Verein. der sieb aber aufgelöst hatte. 
Für den Betrog von RM 1.- pro Monat konnt< in der 
Gastsn1be .zum Br:Ju« während der vier \Xlintermonate 
geschnssen \\•erden. 1.927 \\turcfe Josef Sd-inipp i-um 1. Vor· 
sit7.cndcn g:c\\rähJt. Unter seiner Führung koantc 1937 vor 
allem dmm Spenden eine Schützc:nkcne gcl<ouli werden, 
so id-aß nun cn-tmal~ ein Königsschießen stgtt(indcn koan· 
tc. Erster Schü1zcnkönig \vurdc KarJ BestJc. 

Bb~ zu diesem 7~tpuakt \\•urdcn nur Zimmerstutzen \'Cr· 

"'endet. lm Jahre 1938 wurde dnan aocb ein Wehrmacht<· 
<tUnen gekauft. Durch Jie Kriegsereignisse bedingt, em­
stancl eine 13jiihrige Pause im Verein•leben. Erst 19S2 
u'l.Lrde der Sdtießs-por1 wieder 11ufgeno1nn1cn, \VObci die 
Lei tung des \feceios \11iederun\ Josef Sdu•jpp übernnhm. 
Der emc Höhepunkt w•r 1954/55; t:i~~ V~rclrisfabnc 
wurde ongcschnrlt und <um JOjiihrigen Grüadung>-fcst ge­
weiht. 1957 gab Josef Schaipp den Vorsitz nach 30jiibriger 
Tä1jgkeir aa Josef Nefzger ab, der den Verein biJ 197.l 
führtt. Seither hat den Vors.it?. des Vereins desse.1) Sohn 
H.ans Ncfzgcr jun~ inne. Im November 1'967 '"urdt in den 

Räumen der ßrouerei ein neuer Schieß.stand e.röilricl. 
Brauereibesiuer Josef Moyr hncce die Raumlic:hkci1e:n zur 
Verfügung g""telh, die es ermBglichen, >ehn Sd'ießstiinde 
zu erstellen. \7or ollem die Jungschü11,en nul1.Cn diese Riiu­
n1c in vielen Training.s~tundcn. 13csonden: ]~r<:ignii'isc sind 
das Anfongsscblcßco, das Königs.schießen und das End 
schießen. Die Schießabende 6nden jeweils am Frei 1ag­
nbcnd st.atc. 

lm Jahre 197' wurde das ~Ojährige Jubiläum des Vereins 
begangen miL einem gutbesud1ten Heima1abeod und einem 
FcldgouesdienSL mit Festtug om donuffolgenden Tag. Aus 
den Aktiven de$ Vereins haben sich Manoschaflcn gebil­
det. die sith in Runden-\Xl'c-ttk5mpfcn, bei Guuschic-ßcn 
und Frcunclschafr.rn:bicßcn bewiihrt hoben. Der Gescllig­
kcir im Sdlützenvcrcin di<m der jährliche S..+.ütz-nball, 
der großen Zuspruch bei nll und jung findet. 

Ob11~ u ud Garl~nbauvt"rei11 V i~rkircht11 

An einem Friihling$rng 1927 hntte der drunnlige llcl:iiks­
giirmcr Frjcdl \'On Dad1at1 interessierte Bürger der Ge· 
mcindc zu e iner \fr:rsammlung im Gaslhaus Gricser cjngc· 
laden. Der Zweck wnr clie Gründung eines Obst· und Gar· 
tenbauvere:ins in Vierkirchen. Er sollcc der Pt1ege der 
Obstgär1en, der Durc.'hführung- \ron Baurnschnht und \Tc.r­
edehmgen, ganz besonders nber der Verwertuo~ d~ Obst­
ertroges dJencn . .Alli 1. Vors-j1zcndtr stelJte lJich dem neuen 
Verein Ncrr Josef Rcidtlmoyr iw: Verfügung. 1n der Fol· 
gczeit wurde in den Räumen des alten Pfarrstalles eine 
~lostcrci c-ingcrichtcl, die rcgc11 Zusprudl fand. Die c;ccl1. 
nischca Einricl1rungen waren der Zeit enrsprechen<l noch 
etwas primitiv , !>ö Jaß sie nach dem Zweiten \VcJtkricg_ 
1nit den modernen /\1lostere-ien nirlit mehr konkurrieren 
konnlt und den Actrlc:b einste llen mußte. 

Tn dc.n \"ergangenen J:.1hr7.chntcn \VUchscn dem Vcrcjn 
neue Aufgaben n uf dem Gebiet des Blumenschmuckes, der 

1 II 1 r--- -
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Dorfvcr><honcrung, der Pflege Jcr Grünanlo11en enilang 

der Docbtnßcn und Gehwege '°"''C der Fritdhof<pß~ 
zu. Beim Wtttbc:werb -der griJnc fnc:dho(c 1977 erlud1 
Vicrltlrdicn Jurch den llezirk•vcrband den 2. Pn:" wie 
die meullenc Tafel om Eing•D)l zum 1 ·ricdhof bcaug1. 

Seir 1960 i>l Herr Pfarrer Wolfg•ng L:uulajler 1 Vor­
>itzcnder. l n Jer VorSUnd>choh bc:findea sich iüc.faigc Mit· 
gliodct. ilic mu bc:ispiclhaftcm ldc:tlismus dea go1ccktcn 
Ztdcn des Ve,,,ms nadxikm Oie \'1elen Pn:1sc (ur Blu­
mensdimudc und G.ncagcst•hun~, die •Ujäbrhd'I •-om 
KrcisvcrbanJ vcri,..,bcn wcrdcn, ~eben Zeugnis Jafur 1 m 
llinblick 11uf die neu hinzugcknmmencn Aufgaben crhleh 
der Vcrcia nun dt-n N:imc:n ..,\'crc:in ffir Gancnb11u· und 
l-1ndsdutfupßcjlC<I 

\m 25 . No•cmbc:r 1977 f<icric der Verein in (othc:hcm 
Rahmen ocin '°iahriges llcstehm. „.obci \'Or allem der 
nadi lebende 1 \lorsiticndc. Herr Josef Rddilm1yr, für 
i..cJne Verdienste: ~cchrr \v-urde. GeM~nwifrti_g ziihlt der Ver· 
ein 60 /\li111lied<r. 

-~f'OTl.C/Nb Vrtrktrbn 

Ende Jcr 20.:r Jahre kom die hcrln1u.ch><ndc Jug<nd 
mit dem heute so populiirca fußballspon in Bcruhrung. 
8 u1ar- eine 11t11nz ncu1.1rügc Bcwcgun1; für die liindliche Bt!· 
völkerung. 

Mitte der 20cr Jahre war Jor Katholis<he Gcscllcnv«· 
an in Vicrklrchcn gcgriind.ec \\-Orden. 1us dem hcr11u1 'Kh 
der i.c..1ige Spon Club \'1crkirchcn cnrwidceltc. f.> w•ren 
\'Ot allem die Mnglicder de; Gesellenvereins, die in der 
DJK Vkrkirdicn Fußball >p1thcn Diese AbtcllunA wurd~ 
unter llins Bestie gegründet, Jcr ah 1. Vorsitzender J en 
Verein ilbernommcn baue und durth Michoel Bo1r bcson· 
Ws un~n1U111 •'Unk„ 

\lil Beginn Jcr }Ocr Jahre "'UrJc d•nn innerhalb der 
Spielgruppe O:iduu der Punk111•ielhcrricb aufgenommen 

Dte H"""'"l.Stb•h/•bril< in 
\' rerlurcJ.rn ""'Jr 1?21 
1·or. l-lan1 W llR/ltr alr Ein­
t111r11n· W rrk11411rJ.1vündtl 
DJraw wur,/r '" rn 
:_u.t11n::igtr }11hrtn f'lne 
Frr111,W1J. /Mr f(Jft'rlscbulN. 
B<Tvt~ftl „1 Slwti•/d 
li~#Jl' JJdft J1~ 80 !tl.uM· 
bnttr ~1th.iJt1it„de Fimr1 
Spniaf·/krgJllrfrl 11nd 
W andcr1chNM her sou•ie 
t<in in d~r Dri1ncr.tt rlchlullg· 
tLvist11dc1 AroJ„I/ /iir Jen 
Ski.fl o<bto•rt~.S port. 
~ . ... ~ o.o.r-

lm Jahn: 19)4 wurde der DJK-\lcrein durch den dlun•li· 
gen Staat 1ufgclösi. unter der llc2cidinun11 SC Vi<rlrirchc:a 
„·citcrgdühn und zugleich ~liljdicd des Suddcut.SChcn 
FußbaUverbandcs. 

Mil Besinn des Krieges 19}9 mußte der Spielbc:rrieb ein· 
gestellt werden. weil dn Großteil der Sportler iin Kricgs­
d.ienst it.1nd. Oie \lc~in~J.rbeh ruhte bis lUM Jahre 19-16. 
Unter dem Vorsitz ''On llcnn Josef Korber wurde der 
Verein 1m Mai 1946 erneut ins L<:lxn gerufen. 1948 über­
nahm noch einmal der GninJer des Vcttins, Han• Rcstlc. 
den Vonil• und behielt ihn bis 1950. Der Vcmn ziihlte 
damals 80 Mitglieder und bt.ch<ifligte sid'I 11u1"'1ll.ießlich 
mit Fußball. Anfang 1'1'1 wurde die Verclnskitung llcnn 
Jooc! \'(l..,ner übcr1r1gcn. Jcr dem Vcn:in nun mehr als 
28 J1hn: \'onicht. Wähn:nd dtc'<Cr Zeit wuchs Jie Mil· 
glicdc:n.ahl •uf übet 500 an 

Im J•hrc 1966 begann n111n mit der l'l1nun3 eines neuen 
Sp0rtpl111-rc<11, um dessen Vcrwjrl<lichung 1i<.·h l lerr Hmns 
Gric,h11b.:r ~ndcrs \'ertlicnt gemache hat. Ocr B.au „•ur· 
de to den J•hr<>n l%7-1%~ Jutthgttühn 1969 "'"die 
feierliche Fin„-cihung. Unter da Sdllrmhc:mdufi des 
Herrn LanJut Dr Pcstcnhofcr fand ein grol!C> Pokaltur­
nier r,.tatl. Als GäsEe hatten 1oidi die Plat7hc:m-n die: Ama· 
teure d t'I rc ßayem cin~clndcn. 

Ln der rolg~oit bildet<n sich eine l),men-Gymn•stikgrup­
p<, eine 1isdi1cnnisabmlun11 und eine Ski•btcilung. ßc. 
n:i1s 19i0 \\·urde ein H.arltpiclpl:ia: c.rstc:Ut, der vor all~ 
a!J ObunitJdd für die D•mcn.C)mnasukgrupp< gedlldlt 
\Var 1)1.:r F1:i.rtplat-z v.•urdc: nach 1wc:i Jahren cr"'·ei1ert, uni 
nuch Tcnni" 5pielcn zu können. Sandpl.:itze 3ind in1 Bau. 
Sie w<r~cn zu 8cgina der Sal<on 1979 fcrtiiJ8citdh sein 
f$ gibt derzeit Zwt't Scmorcn-l'ußb>llmann.«h1fien , fünf 
Ju~ und Sdiiikmunn..mften eine All·Mmnsdiafi 
und c111c \'ctcra.ne:n.~Unn~•fi D1c: Damc:n·G~·mnasrik· 
gruppc: umC.6t ca. 80 •ktkc Sponlerinnen die Skiabtei· 
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lunn umfaßt 120, d ie Tischrennisnbrcilung uinfnß1 JO und 
die T<nnisobteilun~ umfnflt 60 Mitglieder. 
Der Sport-Club Vierkitth<n ist mit Abs1.1nd der größte 
Verein innerh•lb der Cnncinde. Die Flurbcmnigung. die 
de=it läufi, wird es Jcr ~~ndc ßlÖM)lch mach<n, den 
fur den Spielbetrieb eu>cs Vettim in dieser Größe not­

u•rndigcn Platz zur Verfügung zu 51eUen. rür du Jahr 
1979 isf der ßaubeWnn eine11 acurn Vl'.ttinshcimes \'Orgc~ 

s„hcn. 

Kotbo/tschrr Fraurnbuml V„r/t1rcbtn 

Bi• zum JabR 19)2 g•b es für die wcibhchc lkvolltcruOJI 
tn Vicdcittbcn kcmc:rlei OIJ!llnisarion. Am 26. Juni 19},Z 

wurde in der Ftlialgemcindc Pasenbocb durch die Initiati­
ve von Frl Ullrich vom l.andcsvcrband de. Katholixhcn 
rr1uenbundes in Boycm, umer Mitu•irkung von 11. H . 
lk1>efi2iai Ur. ß~rk hner, der Ku holi><hc Prouenbund ge­
gründet. Dtr Criindun11we„ammlunM wohnte 1 Jerr Pfar­
rer ßr'jdJ aus Vicrkirthen bei. 

Zun>chst fanden sich 16 Fntuen bcrcit, d1c>cm Bund bcizu­
tttten. Die cn.tc Vorsteherin \\'Dr frau ~laria &nolcl Der 
v.,,..in u·udis bald auf )0 Mitglicdcr an. Im No\'embe1-
des gleichen Johces wurde in Vierkirchen der K•1holisd>c: 
Frnumbund durch Frl. Weiß, Gauvorsitzendc uus Mün­
thrn, gegründet. Zur 1. Vors.itzendt.a wurde Fr11u Hicmer 
crnnnnt. Es tntwickchr sidt ein reges Verein1f(bcn_ \'Qal.l. 
f11hrtt'D, VM"ammJungcn und \.'etscbia:lc:ne Felem unter 
Ceistl. Bcinu II II Pfarttt Bridl fJn<kn 11011 Nachfol­
~rin \'Ort Frau 1 Ucmcr wurde Fnu Pirttr, un1tt dettn 

Lcicung sich tla.on djc Fr.1ucn au:) Pasenh3ch dem Vicr­
kirdicncr Vcrc1n anschlOfOCD W•hrcnd der Kric:t1nc11 wur 
de viel lür U..reuc uod Sold.11enbc1rcuunl' ~1.m Noch 
tltm Kn~ ubcnl2hm Frau Th.:rc.c Lcidinnann und s.,. 
tcr Frau Ma~dakna Strobl den Vomrr 
Im jah"' 19'1 vcrsrarb 11'1r Pfarrrr ßrädl nam 19j'1hrr 
gcr Am1sici1. Unter seinem Amtsn11dlfolger Hc-rm Pfarrer 
Pflligtr wurJc 19$.3 eine Fuhnc bcschnff1 und felcrlld1 ge· 
weiht 195~ hat Herr Pfurn:r U.m:ingcr die Pfarrei Vier· 
kirchcn ubernc,n1mc:n und '\a.Unk damit der Bc1r.at JC'I 
Verein,. 
Noch Jcm Tode mo Frau lmobl übernahm Frau Ann• 
Krcmmcl die Lcirung. 1965 "urd..- frau Tbc:rese Sc1tz mit 
dem Vorsitz bcrrau1. Durch dH plötT.licbe Ablebc11 ""' 
Frnt1 Sc:h7 war der Vd'cin n11c'h t.l~i J11hrc.n wieder ver· 
\\•otis1 J968 wurde Frau Su!Mlnnc CRrcinger neue Vor11c-hc 
nn 
Ziel und 1\uf~·bc die.er Gemcin...cluli iw die Frau •I• k 
bendran Muizljed der Kir<he •ur Cntfalnmg ihrer Fihis· 
kciten und rur Wcitcrbildun11 1n7Ur<g<n und sie tLidurd> 
bttcu xu machen, für t:U"K' Cl~\ c-ranrwortlichc und zch· 
~cmäßc Mugeswrung io Familie, Rcruf, Kirche und Stoa1 
Re!>Ondcr< Aufgaben in der eigenen rfarrd sind die Ahcn 
hctrcuun~. Caritili!ammlun>;cn, Seoiorencage, Tagungen. 
Ven•mmlungen. Wollfahnen, Geselligkeit und .W Lc:bcn 
in der Gcmcin..n:ifi. Ocr Mt1~licder<r.nd bcläufi sich zur 
Zeit •uf 206 MitWiedcr. 

\1 JK V tf'rk.1tcbtn 

Die KricHscrc-ignisse miL ihren verheerenden Folgen hoben 
<> mit sid> gebrodn, dail Im Johre 1 9~8 der VdK Vier 
kirdtcn gegründet wurde. Ziel u11d Zw<d< dlcsc:s Ven:in< 
wor und i>t die Rctn:uung der K negsopfer und Hintcrblie­
bcncn. O.e Miinocr Josef M•rkl. C">e<>rg llcstle. F11u Bauer. 
HAns S.hr und Ambroo Miltsdl wan:n es, die sich für dte 
Belange der vom Krieg bc>onders ban Bctr01Ienen ein~ 
.cm hoben Di• erste grölkrc MirgliederversammlunR 1m 

22. Jonuar 1950 1.lihlte }I M11glicder. Josef Miirkl wurde 
damnls der Vorsitz unvcrcrnut Der \Terein zähh lnzwi~ 

sehen 60 Mi1glieder. 

Der Ve,..,in kümmen sidt aber nidu nur um die Oh<rlc­
bcndcn, die So.oialn:orncr. Behinderten und Wdtrd1enst· 
opfrr. sondem mudt dtt Cdtllen<n und Vermißten wird 
jihdtch durd> eine Kranzniedcr)Cj;ung am Kriegerdenkmal 
im hcsondm:n gedacht. Die Kriegsopkrversorgung i>I 
nod> wie \'Or oberstes C'.cbo1 des VdK. 

unJiugendb•u:cg1mi Vierktrche11 

Da es außc< dem Spon,=in keine Jugcndorganwtion in 
Vicrllinhcn pb, bat sieb die Gründung einer Landjugend· 
bcwei;ung um die Mitte der ~ Jahre förmlich •ng'Cbo­
tcn Dcr Katholisdie Bunchc:n\'ercin Vierldrdicn 1''Urde 

unier l ltrm Pforrcr Wol(~ang Lanzinger am ~ Januar 
19$6 11cgrilndot. Den Vorsh• übernahm Johann Sr.robl. 
Mon trof <idi d nll'al rnona1lldi zur Vcrsgmmlung und bc· 
handelte •ktuclle Tllt'men. Nebenher bestand auch eine 
akti\'c k•tholisdle Mädchengruppe. Man bcschloß. die bci· 
den Vettinil!\lnp zusamn>C1Uuführcn und setzte dies •m 
8. Ok1obc:r 196-l in die Tat um Diesem ncugevundet<n 



Verein gab ro•n den N•mcn Kn1holisebe Landjugcndbc 
\\'cgung Vierkirchen. Es is1 dos Anliegen des Vettins, die 
Jugcndlidxn zu Vcrontwununlt'bcv„ußts<in, Gliubigkeh, 
zu,"CTläuigkeit und Mündijlkei1 1u luhl'C"!I, damil ,;. „·cn­

"oll• Burger in der Gacll!lduti ••bcn 
In den Vcn;ammlung<n der J.:a1holischcn Llndj~be­
wc-1:ung. die immer sehr gut besud'll sind - durchschnitt• 
liehe Tcilnchmor..1hl 70 - bchandeh l'llJlJl aktuelle Thc­
num 11nd pßcgt d.1s gesellige Zus.1mmensein. Zur Gesellig· 
kclt >öhlen audl die olljiihrliohc Grillpo.rty, die Ausflüge, 
dcl' inicme Fasd!ingsboll und der Foschin!l'zug. Um die 
\X'ci.hnadttszcit \\'trden i,ei1 vielen J~hren 1"be.;uerstücke 
•uf~dühr1, die den allgemeinen Zusprud:i der ßürgcr fin· 
Jen Gemeinnützige AklioclC'n wie z. B. •Aktion Rumpt"l 
kammcrc und •Aktion ~linibrol•. J1c bcmts zur Tr,"'11. 
1ion i:n--ordcn sind und wn den jugendlichen mi1 Eifer 
un<l BcgciS1crung durdlgcfuhrt werden. dienen d.r En1 
\\'1cklung>hilfe. Auch im ßcre1di der Pfortgemeinde beri 
1lgcn sidi die Mi1glicdc.r als Firmhelfer, Kommunionsl"'n­
dcr und ~ktorea. 

llri<fla11b<nlithbabuvtr<in OJ786 •Falke. Vitrl<irchtn 

Am 10. Oktobcr 1961 f.uidcn •im •lebcn Briclcaubenzüdl­
l<r zusamm<n und griindc1en den Brieft•ubenlieb!Wxr· 
vctt1n 1BLV1 •Falk.., Vierkirchen Das Zitl dieses Vtr­
ciru ist, dos Bricfuubcn,..osen zu !ordern, ~rs durch 
die Tcilnmmo an Wenfüigcn und Bndtaubenausstdlun­
K<n sowie die Beu~uung d•r jugendlichen und Anfänger. 
Ocr ßridta.ubcnsport dient 111h und jung ols F~iuirbe­
!diöhigung, Erholung und Enropannun". 
l)cr ßLV is1 Mi1glied der •Reisc.-voreinillunM der ß riefrnu· 
bcnllebhabcr Oadtau und Um~cbung c V.• und be1eilig1 
•im 1·cgdmiißig an WenOil~cn, die von /\l•i bis Sq>r.,mber 
durmgefühn '"ttdm. Im Bn1uercisa>I fanden sd1on mehr­
m•lt Brit'f1aubcnausstr:Uun~cn Sttll 
:-.:ur Ja c• Kontakt \'Om 7..uchtcr- LUf Taube und die in­
l<n>J\C Beschäftigung bssen die enonmen Flugleistungen 

un<crcr •Rennpferde der Lufi• >uOl•nd• kommen. Durch 
M.imi1t1gcKh\\tindigkeitcn \'On t 200 Mttcr pro ~fjnuu~ bei 
600 km Entfernung sind kcme Schcnhet1 Dies t111<pridl1 
c:u"m Stundcnmi rtd \"00 72 km 
~n \lomtz des 28 Mu!!hcdcr starken Vereins ha1 seit 

der GrundWlj! l lca Erwin Schm1J 

Kinder/rrundt \11c•tk11thr11 

Der Verein •Kfndcrfrcun<l~« wurde im Jiahrc l97.t ivon 
einigen jungen F"ttmilie:n gegründet. ßr di~nt dem Zwt."'Ck. 
sich gc1ncinnü12ig fü.r die Belange der Kinder cinruset'~. 
Fr i11 polili.dl und konfcnioncll unabhängi~- D;c Mitgli„ 
dcriahl i>I \'On H im GriinJunpjohr auf dc=i1 30 gc­
fli<llC" Mitglied kann jcd<r kinderfmmdlichc: Bürger der 
Cemei.odc „ .• rd ...... 
F.in boondcn:s Anliegen der •Klndttfreuodc• war der 
KinJergmen. Er konnte 197' cm~wethl werden. 

Namdcm der Gemeinde nach Sch~•ß11ng einer Schurrgru­
hc:. die den ßii'l!cm al< S•ndgrubc gedient hrne. d n in 
•ehr ruhiger U.g.e befindlimes CrundsiUck zur Verfügung 
111ancl, haut" der Gerneinderl.'ll bcsdll05scn. bjcr einen Kin· 
derspiclplatz tu ,;dilllf"". Bei der Lrridirung dieses Spiel­
pla1.a hoben sidi Mi1gliedcr der •Kinderfreunde Vierkir­
chen• in mon„dani;er fttiwilli~r ArbcH zur Vcnugun11 
jl<Stc:lh. Am 10. September 1978 konnte der Platz feittlim 
ci...,.....<Jht werden. Der T •g ..-urdc: ru emc:m Fest für die 
g.r\.„ Gemeinde . die .Kindcrfmind„ ludm zu einem 
Gtlttctdicn.st und am N:.dimilhl8 1.u einem Kinderfest auf 
dem Spielplatz ein, 

Ocr Verein verunstaltet im \"X'inu~r rcgcln11ifilg einen lu· 
11ti1ten J'!11.sd1iogsnacbmit111g für die Kinder und in .den 
Sommerf•rien ein Kindcrfcsi. Er bc1dllg1 sidi außerdem 
bci111 Dorffasching mit cini~n Ruden für Kjnde.r und iS"t 

~litglicd ln c.kr V~ini_gunJ: für Kultur und ßraucbrum 
Den Vorsitz der •KindcrfTcundc \littkirmen• nimmt der­
zcil Frau Renate Xrisunann ~in 
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Mu.t1/.:/rr11nde Vii:rkirch"" 

Zur Pßego von Kulrur und llrauchtum haben interc:ssiertt 
Biirger einen .Muslkvercin gegründet. Aufgobc und Ziel 
de5 Vereins i!t es, die hcr<1nwochsendc Jugend für Musik 
zu bcgehaern und ein~ Sing- und Instrumenl:ilgruppc ins 
Leben zu rufen. Allen VONln scut sich H err Josef ßcrthold. 

Landu>lrt aus Jedenhofen, dnfür eln, d„ß >ich N:ichwuchs 
für eine Blitsk•pdle im Gemeindebereich Vierkirchen zu· 
sommenfinde:t. fn Vierkirchen h:lt a ncxh nie eine 1\iusik· 
kn pdlc gcg<-bcn. ßti allen fci<rlichco Anlässen, die mi< 
Musik umnahmt \lo'llrc:n, mußten die Veranstalter :ius an· 
de.ren Ortschnf1cn Kapcllcn engagieren. 
Neben der fns1rumcn1algruppc bild<tc sid1 •uch eine Sing· 
grwppe. Auch hier will man Nach"•uchs horaobildeo, um 
Fc.~te schöner gestalten ;cu können und Braud1rum zu pße-. 
gen, Fast zur glcidtcn Zeh f;i.nd sich eine weitere Gruppe 
zu~ammcn, die.: sitTI dem G~aog widmete.. Diese Gruppe 

• • 

Fronlt!it:h11a111spro4ers;on in 
V1Crla1cbt·n tn den 
Scchtigt,jahrcn mit Jt11 
B1ir1,ermeisll'r„ Hans Bestie, 
Vierkirrbtn, ]Oh'1tt" Zci11~1. 
Pasenbadi, untl Nik!Jla11r 
RcidJ/rnayr, DibtrbadJ. 
l~dllo- Dr Atlt\11.l lo1b, &tt-.diofm 

nennt .sJd1 1tParmc.rchor der Fischcn:hörc.i;. Sicher \\•erden 
noch Jabre vergeben, bis diese Einrkbcungen ihr eigent­
liches Ziel, Feste zu umNlhmen und der Unwrhnltung zu 
dienen, \!Oll erreicht baben. At:k:r da.s c.rste Auftreten des 
•i\1usikvc.rcin \'1crkird1cn.i 11m 6. Dezember 1978 war 
sdton ein voller Erfolg. Auch die Cluistmme 1978 wurde 
bc.reits \'QD den jungen ßlästo:ro, unter der Leirung von 
Herrn Willl ßaut:r, fesilich geS<•iteL Die Obedeltung der 
Ausbildung lnnt:J'halb dl0$Cr Mu•ikgrup1>e haL Herr Kot· 
termnir rtus lndersdorf. 

Dieser Obcrbtick erschöpft keineswegs d•s umfangrejche 
/\•l;aterhtl1 das die genannten Vereine und Verbände zus.am· 
mcogestcllt haben. Oie kurzen Auszüge bringen abc.r crolZ~ 

dem deutlich die besoaderen Aktivitiiteo der Bürger in 
unserer Gemeinde zum Ausdruck:. 
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Josef \V 4l1lltr, Froidngcr SuaJi., 806J Vierkirchen . 
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Otto Wirsching, ein Dachauer Maler 1~nd Grafiker 
Aus Anlnß seines 90. Geburtst•ges 

Von Prof. Dr. Ollilie Th i e 111 a '"' · S J o • d J 11 er 

Glüdclicberweise gehört Otto Wirsd1iog: zu deo vcchölt­
nismlißig \venjgcn D3cbauer Malern, über die man in dem 
ku1urgesdlicbrllchcn Standardwerk, dem Künsuer·Le.xikon 
von Thieme-Bcd<er, nncbleseo kann. Aber das genügt nicht. 
Dncbnu ist mit dem Lebeo und Sterben des Frühvollende­
ten besonders eng verbunden. So möchte mnn ihm in sei­
oem Gedädltnisjahr einen D.ink abst111ceo. Dem dienen 
diese Zeilen. 

01to Wirscbing, der Maler und Grafiker, wäre 1979 
90 Jnhre nlt geworden. Es waren ihm :aber nur knappe 
30 Jahre besdiieden. Der om 19. J•nuor 1889 in Nürn­
berg Geborene starb am 1. Dezember 1919 in Dochau 
eines plO~lichen Todes. Cad Thicmonn, eog mir dem do­
mnllgen Gescbchcn vcdlochrcn, hnt immer wieder mit tie­
fer Ergriffenheit gcsdiildert, wie der jung<: Mann, mit dem 
moochinellen Druck einer seiner Arbeiten bcscbiifligt, in 
der Werkstatt von Buchdruckereibesirzcr Hans Zauncr 
zusammenbrach. 

Hören '1.'ir von solch einem Schicksal, wird es uns schwer, 
mit den Tamachen fertig zu werden. Man sieht zuniichst 

nur den ungeheuren Verlust, das ung.eJebte Leben einer­
seits, die nicht getätigten \'V'erke andererseics. Es ist eine 
Tatsache, daß es gerade unter den Künstlern viele Jung­
verstorbene gibt, denken wir - u1n bej der 1'.1alerci zu 
bleiben - an Rnffoel. Und es iSl ferner richtig. dnß gc• 
rode in der Nühc solcher Frühvollendctcr Triigcr hohen 
1\lters stehen, wie i. B. Tizian. So könnce man auf dem 
Gebiet der Ducheuer Kunst neben Wirsching Thiemrum 
stell"'1. Thicmon11, acht Jahre vor Wirscbing geboren, hat 
immerhin ein Alter von 85 Jahren crreid1t. 

Fast immer hinterlassen Frübvollendetc ein in Quallirät 

wie Quuncität besonderes Werk. Das ist nur dadurch mög· 
lieh, weil sie - s;o will es scheinen - mir einer besonde­
ren lnrensirät leben. Das Ergreifen des D-Jseins ist offen· 
bar bei ihnen so tiefgründig, daß angesichts dessen die 
Langlebendeo etwas wie Neid übediillt. Dos Gesetz der 
ausgleichenden Gereduigkcir mildert die Härte, die wir 
in dem Erilhen Tod empfinden. 

Audi Otto Wirsd:ling hat ein crstnunlicb reiches und viel· 
sciüges \Verk hi.nrerlassen. Einerseits war er Maler in 

Abb. l : 0 110 W1r1thin1.: ßuch1tb1nuck ~u Frittdrieh 1'JatJ111anns -.Gl11ubtl't lind llo/fen• ( flrJ:rcbnitt) . 
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Abb. 2: 0110 Wirschi11g: 1/lustra1io11 w Schefle/s •Ekltth•ra•. 

öJ. und Aquarell-Te<hnik, andererSeits G.r•fikcr, eia feiner 
Zeichner, ein großartiger Holu;chneidcr. Wir werden zu 
sehen haben, wie sich euch gei><ig bci ibm diese beiden 
Gebiete ausprägten uncl rugleith ueonten. 

Doch zunächst sein Lebenslauf. 0110 \'(/irschlag camamm­
ce einer aagesehcnen Ap01hekcrfamilie i11 Nürnberg. Bcsie 
schulische Ausbildung wurde ihm zuteil. Auf das Gymna· 
sium zu Nürnberg folgte der Bcsucb der donigeo Kunst• 
gcwcrbeschule. 1907 bezog der 18jährige die Münchner 
KuDst.akgdemie. Seine Lehrer waren dort Gabriel von 
Hackl und Freiherr von Habermann, d.er ihn später zu 
seinem Meisterschüler erhob. Alsbald beginnen Reisen 
seine Studien zu untctbrecben, oder besser gesagt.: zu er· 
\Veitem. Er ist 1910 in Paris, 1911 in Florenz~ wo er nicht 
nur malt und schaut, sondern auch in den UHizie:n Kopien 
nach alten Meistem anferrigt. 'Ober SüdErankttich gelangt 
e r :nach Spanien, besucht in Madrid den Prado, wo er 
ebenfalls kopiert, wodurch er sich eine große Kcantnis 
verschiedener Malte<hniken aneignet. tlbcr Nordafrika 
kehrt er zurück, um 1913 erneut nach Italien aufzubrc· 
chcn. Diesmal wendet er sieb ostwärU, Grie<hcnland lockt 
ihn 1 er lernt Kon.su1ntinopcl kennen und endet in Buda· 
pesit, wo ihm Arank.a, seine spätere Gattin, begegnet. 

NiCht olle Etappen dieser Reisen konnten hier fawähnung 
finden. Die malerische Ausbeute war stets groß, nament­
lich, an leicht und flüssig gcmaltea Aquorcllcn mit Land· 
scbafisdamellungcn, bei denen er oft von jeder Konntrie­
rung absah. Es bereitet uns gewisse Sd:i\Vierigkcitcn, Wir­
schings Ölbilder in diese Reisejahre einzugliedern. Er ist 
bekannt für kleinformatige Werke mit sehr pbru1t0sicvol­
lem lnhalt, teils auf dem Alten Tcs111ment, teils auf anti­
km Mythen fußend. Oie Welt der gried:Uschen und römi­
schen Gottheiten harte für ihn noch nicht zu t'!Xisrieren 
aufgehört, in einem kleinen Gemiilde z. ß.~ das er .»Sie-srac. 
nennt, ist Bacdtu.s in Person unter den Zechern a.nwe-­
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518 

Als ein '''eltkundig Ge\\rordener nimm1 e r 1912 seine Stu· 
dien nn der /\1ürn:hner Akademie wieder au(. Aber jetzt 
drängt es ihn, sel.bstiindig und se6hafi zu werden. Er lernt 
D:icha:u kt"nncn und h:it die Gclcgcahcit. hier ein sdlänes 
altes Gutsbnus. den Pollnhof, zu erwerben. Das geschieht 
im Herbst L913. Dorthin hole er sich Arnnka als Ehefntu. 
Oie lieirat findet am 1. Juli 1914 sta.rt, genau einen ~10-
aar vor dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges. Ein ange­
botener .Herzklappenfehler bewahrt Wirsching davor, dn­
gezogen zu werden. 

Der Ein1:rilt ia die .Kunscwelt Dachaus zieht ejnen \Van­
dd in Wirsd1ings Schaffen nach sich. Die Malerei, vidfacb 
Fruch1 der Jleise:jahre, tritt zurüd<, die Grafik, von der 
neuen Seßhaftigkei t begünsligt, gewinnt den Vorroog. Der 
Wandd hiingt aach damit zusammen, daß Wirsching mil 
Walte.r Blumtrin und dessen Unternehmen, dem •Einhorn· 
Verlag.c, in Verbindung tritr. Es gibt von diekm Vcl'lng 
eine Reihe l'On llüchern, deren gesamte A11ssta1tuog auf 
W1 rsching >uruck,geh1. Leider cmbc:hrtn diese Sucher der 
Angabe des Ent.<t:tchungtijahrcs, 50 dtlß wir nicht wissen. 
In welche Reihenfolge wir sie zu bringen beben. Vielleicht 
hat Victor von Sdleffds •Ekkehard• den Anfong gemacht, 
ein Buch n1it nnhczu 500 Seiten. durch Wirsching mjt 
Zeichnungen In Stift oder Feder reich ausgestattet. Fast 
jede dieser J llusrrtnionc:n ist cln Kunst\rerk, das wir be· 
'\l,'UDdcm müssen ob seiner Anpassuog an die Historie ides 
Buchinhaltes (Abb. 2) •. 

AJs weitere Bucliausgabcn des Einhorn-Verlages uatcr 
Wirschiogs Mit'lcirkung waren zo nennen: Dante: Vi"1 
nuovn, Sdiopenhauer: Mernphy~ik, Aagdui Siksiu~: Ocr 
Chcrubinisdic \'(/ aadcrsmana, friedrlcb Noumann: Glau· 
bcn und Hoffen ! Abb. Jl, Elly Pcrcrsen: Kleines Kodl­
bucb filr die ßeischlose Küche, letzteres 1916. Diese Bü­
dler sind meisc n1i[ Holzsehnieren lllusrriert, Von.ugs. 
e:."Ce.tnplate mit Handkolorir 11usgesu11rec und duclurch sehr 
wertvoll. \Vitsd1iogs Holzschnittseil ist ein Zusamn1en­
klang von lioearen und ßächigen Elemencen. Er wird so 
dem Linien.scbnht der Vergangenheit, \vie der jm Jugend· 
stil auftretenden Flöd1igkcit gerecht 3. 

Der Weg, den Wörscbing als Illusrnuor beschreitet, scheint 
der cimig richtige x.u sein Fl:it die Auslösung innerer Ge­
sichte, on denen ~r ja so reich \i.tar . . Ebenso gelang es ihm 
auf diese Wcise viele Züge seines Charakrers zu spiegeln, 
so seinen Hang lilr das Phantastische und seinen Sinn für 
Rumor. Es wäre noch viel zu sagen über die Gemümide, 
die überall waltet. 

Die beste grafis<he Leistung Wirschings, d ie Krönung sei· 
nes Scnaffens überhaupt, besteh[ [n dem i.Vom Totentanz 
anno 191'•· einer Mappe (40 x .36) mi1 zehn Schwarz. 
ureißho1zschnitccn im durchsdtnitdic:hen Format von nur 
12 x 10 cm. Das Werk entsrnnd bnld nt1ch dem Ausbrach 
des Ersten Weltkrieges unter dem Eindruck der groJkn 
Erscbütterung, die das deutsche Volk, welches seit 1871 
in Frieden und im ständigem Aufsties gelebt hn1tc, mltccn 
ln einem zauberhaft schönen, mit gescllsdi.tilicbcn Ercig· 
.oissen nlkr Art crfü11tcn Sommer erfuhr. Als jetzt die 
ersten Vc.clustJist,cn erschienen (im splitcren Verlauf des 
Krieges wurden diese Vcröffcntlichuagen abgeschafft), 


